
Jenseits der kleinen Familie

Stell Dir vor: 

Wir sind alle eine grosse Familie. 

(Ist die Realität!)

Und die Menschen fangen an einander zu LIEBEN!

Und die Reichen schenken Ihr angehäuftes Geld den Armen.

(Plötzlich erkennen Sie, dass sie es nicht mitnehmen Können - wenn sie STERBEN!!!)
Der TOD. Der grosse RICHTER! Die Existenz und das Leben ist GRÖSSER und wahrer als
alles kleine menschengemachte.

Liebe  ist die Antwort auf jedes Problem. Ihr seid in dieser Welt aus einem  Grund, und einzig
aus einem Grund, und der ist zu lernen zu lieben,  magisch auf diesem Weg zu gehen, der
Magier zwischen Himmel und Erde.  Es wird klar und klarer, welche Methoden es sind, die ihr
benutzen  müsst, um dort hinzugelangen. Während ihr euch 2012 immer mehr nähert,  werdet
ihr beginnen jene Einheit zu fühlen, die Verbindung mit  Vater-Himmel und Mutter-Erde  und
Einheit mit dem Universum sind.

  

Und wir werden alle wieder NORMAL!

Und fangen an das LEBEN zu FEIERN! UND WERTZUSCHÄTZEN!!

Und die Armen hören auf NEIDISCH zu SEIN.

Es ist Zeit für UTOPIEN. 

Die Gedankenkontrolle des eigenen PERSÖNLICHEN Systems durchbrechen und AUFLÖSEN.
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 Alles ist ein Spiegel, alles ist eine Reflexion. Diese Spiegel müssen sanft gebrochen und
aufgelöst werden, den Spiegeln ermöglichend, durch die emotionalen Bereiche zu fließen. Ihr
werdet eure Eltern widerspiegeln und eure Eltern werden ihre Eltern widerspiegeln, und dies
geht zum Anfang der Zeit zurück, durch die Energien eurer Großeltern und Urgroßeltern, zurück
durch eure Vorleben und eure Vorfahren.

DENK das UNdenkbare!

Erlaubt der Liebe in jene inneren dunklen Räume fließen; wir sagen immer, dass jedes Problem
die Abwesenheit von Liebe ist. Welche Energien fehlen in eurem Leben? 

Warum soll es nicht möglich sein?

Gedanken sind eine SEHR GROSSE KRAFT und mit Ihnen erzeugen wir DIE
sog. REALITÄT!

Alle  eure Träume werden beginnen wahr zu werden, da alles auf dieser Erde  und in diesem
Universum Licht, Schwingung und Energie ist.

" Prof. Dr. R. OhneSchuld"
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